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M3: Fragebogen „Wann fühle ich mich arm?“

Anregungen für das Unterrichtsgespräch:

Leitfragen für die Auswertung:
•	 Zuerst ein paar konkrete Aspekte abfragen: Wer hat angegeben, dass er sich arm fühlt, wenn 

XX fehlt? (mit Handzeichen)
•	 Auf was könnt ihr gar nicht verzichten? Mehrere Kinder lesen ihre drei unverzichtbarsten Dinge 

vor.
•	 Gibt es eine Sache/Erleben, das alle als unverzichtbar empfinden? Die Kinder sollen Vorschläge 

machen, danach per Handzeichen abfragen, ob der Vorschlag richtig war.
•	 Warum sind uns manche Sachen so wichtig?
•	 Könntet ihr euch vorstellen, mit jemandem befreundet zu sein, der nie Markenschuhe hat/nie in 

Urlaub fährt/nur eine kleine Wohnung hat?
•	 Auf was davon könnt ihr problemlos verzichten?
•	 Wo habt ihr sehr lange gegrübelt, bis ihr die Antwort wusstet?
•	 Fällt es euch leichter, auf Sachen zu verzichten, oder auf Dinge, die man tun kann?

Überleitung:
•	 Und auf was davon müssen Kinder mit wenig Geld wahrscheinlich verzichten? (auf vieles; nicht 

alles!)

Der*Die Pädagog*in kann die einzelnen Aspekte der Tabelle natürlich auch vertiefend 
mit den Kindern besprechen. Anregungen dazu:
•	 Zu 6.: Warum ist bei Kindern, die arm sind, manchmal niemand zu Hause, wenn sie heimkom-

men? (Alleinerziehende!)
•	 Zu 9.: Warum schämen sich arme Kinder manchmal, wenn jemand zu Besuch zu ihnen nach 

Hause kommt? (zu wenig Platz, Eltern sprechen kein Deutsch…)
•	 Zu 19.: Ist man arm, wenn man kein Eis in der Stadt essen kann?
•	 Zu 20.: Ist man arm, wenn man nicht ins Freibad kann?
•	 Zu 24.: Warum können Kinder mit wenig Geld oftmals wenig frisches Obst und Gemüse essen?

Achtung: Armutsbetroffene Kinder bewerten unter Umständen anders! Der*die üädagogische 
Fachkraft sollte hier sensibel sein, damit nicht aus Versehen geoutet wird, dass ein Kind arm ist!

 20min 		   Einzel- oder Partnerarbeit	



Wann fühle ich mich arm?

1: Gar kein Problem, darauf 
kann ich verzichten!

6: Das brauch ich unbe-
dingt!

1. ... dein Haustier 1 2 3 4 5 6

2. ... Taschengeld 1 2 3 4 5 6

3. … ein Auto für deine Familie 1 2 3 4 5 6

4. … Opa und Oma mit dem Auto zu besuchen 1 2 3 4 5 6

5. … eine Wohnung 1 2 3 4 5 6

6. … jemanden, der zu Hause ist, wenn du von 
der Schule kommst 1 2 3 4 5 6

7. … ein eigenes Kinderzimmer 1 2 3 4 5 6

8. … eine Villa (= sehr großes Haus), um die dich 
jeder beneidet 1 2 3 4 5 6

9. … deine Freunde gerne mit nach Hause brin-
gen 1 2 3 4 5 6

10. … ein eigenes Smartphone 1 2 3 4 5 6

11. … ein neues Smartphone, weil deine Freunde 
auch eines bekommen 1 2 3 4 5 6

12. … neue Schuhe 1 2 3 4 5 6

13. … Markenschuhe 1 2 3 4 5 6

14. ... einmal im Jahr ganz weit weg in den Urlaub 
zu fahren 1 2 3 4 5 6

15. … am Wochenende einen kleinen Ausflug 
machen zu können 1 2 3 4 5 6

16. … in der Stadt ein Eis essen zu gehen 1 2 3 4 5 6

17. … ins Freibad zu gehen 1 2 3 4 5 6

18. … den Sportverein 1 2 3 4 5 6

19. … ein Musikinstrument lernen zu können 1 2 3 4 5 6

20. … jeden Monat neue Spielsachen 1 2 3 4 5 6

Was sind für dich die drei Dinge/Erlebnisse, auf die du am wenigstens verzichten könntest? „Ich 
fühle mich vor allem dann arm, wenn ich diese drei Dinge/Erlebnisse nicht haben kann“:

1.	  

2.	  

3.	  


